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Die Heimkehrer aus der Kriegsgefangenschaft im 

Bundesgebiet seit der Registrierung im März 1950 

bis Ende 1951. 

A. Vorbemerkung 

Auf Beschluss der Bundesregierung vom 21.Dezember 1949 hatte in 

der Zeit vom l.-ll. März 1950 im Bundesgebiet eine öffentliche 

Registrierung aller sich noch im Ausland befindlichen deutschen 

Kriegsgefangenen., Zivilinternierten, Straf- und Untersuchungsge- 

fangenen sowie der vermißten Wehrmachtangehörigen und Zivilper- 

sonen stattgefunden. Die Ergebnisse dieser Registrierung, die unter 

der Leitung der Statistischen Bundesamtes durchgeführt wurde , waren 

im Statistischen Bericht ArbJr.VIIl/ll/l vom 10. Mai 1950 und in 

"Wirtschaft und Statistik" 2>Jg0 N,-,P» Heft 1 Seite 8 und 9 und 

Heft 5 Seite 153-155 veröffentlicht bzw, kommentiert worden. 

Auf Grund eires Runderlassos des Bundesministeriums des Innern 

vom 8.August 1950, Gesch,Z„; 3.490 A - 242 IV/50, wurden, um die 

Ergebnisse der Registrierung auf dem Laufenden zu halten, in 

allen Gemeinden des Bundesgebietes die Heimkehrer aus der 

Kriegsgefangenschaft und Zivilinternierung erfaßt, nachträg- 

liche Registrierungen und Veränderungsmeldungen im Anschluss 

an die Registrierung entgegengenommen (Portschreibung). Gleich- 

zeitig wurden alle Heimkehrer namentlich erfaßt, die in den 

Entlassungslagern durchgeschleust wurden. Dieses doppelte Ver- 

fahren der Heimkehr er erf assung durch Gemeinden und Entlassungen 
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lager ermöglichte eine wohl ziemlich lückenlose Ermittlung aller 

Namen und Anschriften der seit harz 1950 aus der Kriegsgefangen- 

schaft Heimgekehrten,, Eie Ergebnisse der Portschreibung über die 

Zahl und Oliederung der aus Kriegsgefangenschaft und Zivilinter- 

nierung heimgekehrten Deutschen für die Zeit bis Ende 1951 brin- 

gen die nachstellenden Übersichten, 

1. Die vom März 1950 bis Ende 1951 eingetroffenen Heimkehrer 
aus der Kriegsgefangenschaft nach Rückkehrländern und 
-monaten. 

2. Die vom März 1950 bis Ende 1951 eingetroffenen Heimkehrer aus 
der Kriegsgefangenschaft nach ehemaligen Gewahrsamsmächten 
bzw. -ländern und Rücnkehrländern« 

3. Die vom März 1950 bis Ende 1951 eingetroffenen Heimkehrer 
aus der Kriegsgefangenschaft nacli Rückkehriändern und Wohn- 
sitz bei Knegsbegir.n, 

Als ehemalige Kriegsgefangene im Sinne der vorstehenden Über- 

sichten wurden alle deutschen Staats- oder Volkszugehörigen an- 

gesehen, die aus ausländischer Kriegsgefangenschaft, politischer 

Straf- und Untersuchungshaft sowie aus der Zivilinternierung ent-, 

lassen wurden, ferner ehemalige Kriegsgefangene, die ein ziviles 

Arbeitsverhältnis mit einem Östlichen Vertragsstaat abgeschlossen 

hatten, schließlich ehemalige Premdenlegionäre, Deutsche Zivil- 

arbeiter in Frankreich, England und sonstigen westlichen Gewahr- 

samsländern wurden nicht als he irrige kehr fce Kriegsgefangene be- 

trachtet, 

Abschriften der mit den Namen und Anschriften der Heimkehrer aus- 

gefüllten Karteikarten wurden dem Deutschen Roten Kreuz zur Be- 

reinigung seiner in Aufträge der Bundesregierung erstellten Kriegs- 

gefangenerE'urtei übermn ttr-lt.. In dieser Hinsicht ist die vom Sta- 

tistischen Bundesamt und den Statistischen Landesämtern durchge- 

führte Fortschteibung keine Statistik im üblichen Sinne, da es 

hier nicht nur auf Zahlen, sondern auf Einzelschicksale, die zu 

klären oder zu bearbeiten waren, an kam „ Die hohe menschliche Be- 

deutung dieser Betreuungsarbelt für die Kriegsgefangenen hat die 

statistischen Behörden dazu bestimmt, die Fortschreibung als Amts- 

hilfe für das Rote Kreuz und die anderen karitativen Verbände bis 

heute durchzuführen, obwohl, wie die nachstehenden Tabellen aus- 

weisen, die Zahlen der Heimkehrer zuletzt keine nennenswerten sta- 

tistischen Größenordnungen mehr erreichen 
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5sem Bericht enthaltenen Übersichten hinaus 

auf Wunsch ergSirae«wi£sZahleninaterial über die-Set!5Fehrer aus 

Kriegsgefangenschaft nach ?r^gt®»a±Igen. Gewahrsamsländern und 

42 ländern äes^ji^msärtzes am 1.9«1939 flir~^2n~e--4^nder des Bundes 

jgBbi-ef^irÜiur Verfügung gestellt werden. 



Io Dia von firz 1950 bis Ende 1951 einje+roffenen Heimkehrer aus der Kriegsgefangenschaft 1) nach Rickkehr ländern und Monaten 

Heimkehrer aus der Kriegsgefangenschaft!) nach (decij 
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2o Die von März 1950 bis Ende “1951 eingetroffenen Heimkehrer aus dar Kriegsgefangenschaft * nach ehemaligen Gewahrsamsnächten 
bzwe -ländern und Pilckkehrländern 

J) 
•’-A. 

Von März 1950 bis Erde 1951 eingetrofionc Heimkehrer aus der Kriegsgefangenschaft in 

Polen 
2} 

i 

der 
Tscheche* 
Slowakei 

Albanien 
Frank- 
reich 

sonstigen 
Gewahr- 

sams« 
ländern 

Bundesgebiet 
davon 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 

| j Nordrhein-tetfalen 
■Wremen 
[ ^Hessen 

Rheinland-Pfalz 
Bayern 3) 

davon ehemalige linder: 
Württemberg-Baden 
Baden 
Württemberg-Hohenzollern A) 

143 

9 
11 
28 
29 

2 
15 
6 

24 
19 

außerdem Westberlin 

13 
3 
3 

117 

11 

19 
31 

2 
25 
3 

Id 

13 
2 
1 

64 

14 282 

959 
477 

2 246 
4 210 

143 
1 236 

616 
2 475 
1920 

1273 
301 
346 

816 

Grundzahlen 

2 60 ! i 2 459 

155 
526 
422 
628 
27 

308 
öj 

45 S 

43 
439 

üi 
240 

' °!± •Vt 

3b 
Li 

458 
373 

242 

48 
05 

66 

104 110 

1767 

20 
39 
64 

115 
11 

366 
59 

743 
.350 

270 
38 
42 

226 

5 
6 

42 
50 
6 

24 
16 
33 
44 

35 
3 
6 

1 294 

24 

23 
41 

303 
6 

132 
68 

515 
182 

67 
63 
52 

111 

708 

25 
17 
49 

245 
10 
78 
26 

126 
132 

76 
32 
24 

44 

Von je 100 Heimkehrern wurden von obenstehenden Gewahrsamsmächten 
bzw^lindern aus der Kriegsgefangenschaft entlassen 

* 

Bundesgebiet 
davon 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Bayern 3) 
Bädeiuürüenberg1*) 
davon ehemalige linder 

Württemberg-Baden 
Baden 
Württemberg-Hoherzo1lern A) 

außerdem Westberlin 

0,6 

0,6 
1,5 
0,8 
0.5 
0,9 
0,6 
0.6 
0,5 
0,5 

0,5 

0,5 
05 
0.5 

0,6 

0,7 
0,1 
0,6 
0,5 
0;9 
1,0 
0,3 
0.2 
0'4 

59,1 ,0.8 70,2 

62,6 

63,7 
66,1r 
67,8 
62.4 
53,5 

0,5 
0,3 
0J 

4,4 

60.8 
49.7 
52.8 

i.J 

8,3 
16,8 
12,5 
10,1 
11.8 

6,2 
9,2 

-,i o 

15,9 
5,7 

13,0 
3,4 
7,9 
9-8 

10,7 
o„2 

10*. 3 

1,3 
5.2 
1,9 

•f7 
4., 8 

15,0 
5,8 

14 „9 
9.6 

52.8 
52.8 
52.5 

56,8 

14,1 
n • O * 

7,? 

10,0 
11:4 
10-0 

1V-2 

6,7 
6,4 

7 0:3 

0,9 

0,3 
0,8 
1,2 
0,8 
2,6 
1,0 
1,6 
0,7 
1 ? ‘J4 

1,5 
0,5 
0,9 

1} Einschi, Heimkehrer aus Straf- und Untersuchungshaft sowie aus Zivilintornisrung 
waltung - 3) Ohne Lindau - 4} Einschi, Lindau, 

5,3 

1,6 
3.1 
1.2 
4,9 
2,6 
5,4 
6,7 

10,3 
5,0 

2,8 
11,1 
7,9 

7,7 

2,9 

1,6 
2.3 

V5 
3,9 
4.4 
3,1 
2,6 
2.5 
3.6 

3,2 
5.6 
3.6 

3,1 

\ 
\h 

u*t9 

unge- 
nanntem 
Gewahr- 
sams land 

I 

580 

6 
27 
76 
4 

24 
48 

140 
169 

81 
17 
71 

175 

2,4 

5.6 
0,8 
0,8 
1,2 
1.7 
1,0 
4.7 
2.8 
4,7 

3,4 
3,0 

10,8 

12,2 

2) Uw) deutsche Ostgebiete unter polnischer Ver« 



' 3» Öis von Ürz 1950 bis Ende 1951 eingetroffenen Heimkehrer aus der Kriegsgefangenschaft 
Kriegsfcaginn 

m 

Rückkehrland 
insgesamt 

\ 

I 

Bundesgebiet 
davon 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 

.Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Bayern 3) 
Baden-Württemberg 
davon ehemalige Länder; 

Württemberg-Baden 
Baden 
Württemberg-Hohenzollern ' 

außerdem West-Berlin 

24 177 

1532 
749 

3 377 
6 208 

229 
2 448 
1 014 
4 981 
3 639 

2 410 
570 
659 

1 437 

Von (®rz 1950 bis Ends, 1951 eingetroffene Heimkehrer "aus der Kriegsgefangenschaft -O 

h-   

gleichem 
Land 

davon wohnten bei (Hc-qsbeginn (am 1*9.1939) im (in) 

einem andsrsn 
lande des 
Bundesge» 
bictes 

Barli n 
oder in der 
sowjetischen 
Besatzung^“ 

2o ne 

den deutschen 
Ostgebieten 

unter fremder 
Verwaltung 

oder im 
Saargebiet 

i 

Ausland^ 

9 535 

Grunczahlen 

853 | I 617 
I 

4 311 5 726 

400 
420 
972 

3 202 
98 

884 
. 682 
1567 
1311 

48 
44 

144 
152 
22 

’!? 
53 
04 

179 

118 
68 

359 
417 
26 

199 
38 

243 
149 

634 
101 

1 126 
1 185 

38 
240 

95 
560 
332 

231 
94 

535 
578 

36 
895 
125 

1 930 
1302 

751 
282 
273 

89 
35 
5-1 

597 

94 
32 
.23 

40 

171 
79 
82 

92 

1 025 
115 
162 

35 

bei '%■ 

einem 
nicht 

genannten 
Lande 

2 134 

280 
26 
60 

664 

Bundesgebiet 
davon 

Schleswig »Hols tein 
Hamburg 
Niedersachcen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 

! • Bayern 3) 
! Beden-Württemberg 

davon ehemalige Länder: 
Württemberg-Baden 
Baden 

| Württemberg-Hohenzollern 

:außerdem West-Berlin 

1 

4) 

—j 

100 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
IGO 
100 
K'O 

100 
100 

ICO 

39.4 

26,1 
56.1 
28(8 
51.6 
42,8 
36.1 
67,3 

.31,5- 
36,0 

31.2 
49.5 
%l 

41.6 

Verhältniswahlen 

i 3,6 

3-1 
5*9 
4,? 
2.4 
9.6 
4.8 
5.2 

1*9 
4.9 

3.7 
6.3 j 
8,2 

0,6 ! 

6.7 

7.7 
9*1 

10., 6 
6.7 
'1,4 
8,1 
3*7 
4; 9 
' ■» 

3,9 
5.6 
3.5 

2,9 

17,8 23,7 8.8 

41.4 
13.5 
33,4 

19.1 
16.6 
9,8 
9; 4 

11.2 
9,1 

15,1 
12.5 
15,8 
9.3 

15.7 
36.6 
12.3 
38.7 
35.8 

6,6 
? Q -t' 
i : 

11,8 
10,1 

7,1 
13,8 
12.4 

6.4 

42,5 
20.2 
24j6 

2,4 

11; 6 ' 
4,6 

9,1 
46,2 
—' 

1) Einschi,Heimkehrer aus ausländischer Straf- und Untersuchungshaft sowie ais Zivilirr’ce'nierunq - 2) Nach dem Gebietsstand des Deutschen Reiches- 
vom 31,12,1937 - 3) Ohne Lindau - 4) Einschi* Lindau. 


